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für ältere Menschen im Quartier“

Wie können wir die Zielgruppe gut erreichen?

Ein Kooperationsprojekt mit dem vdek
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Auf einen Blick
1. 
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1.1 Projektziel und Standorte
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Ziel: Die Gesundheit von Menschen 

ab 65 Jahren in fünf ländlichen 

Modellquartieren stärken

 Aufbau von 
gesundheitsförderlichen Strukturen, 
die sich am Bedarf vor Ort 
orientieren

• Fokus: Menschen in schwieriger 
sozialer Lage

• Präventionsprojekt nach § 20a 
SGB V gefördert durch den 
Verband der Ersatzkassen e. V. 
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1.2 Projektaufbau
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Bisherige Ergebnisse

in den Quartieren

2.
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2.1. Steuerungsrunden
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Zusammensetzung der Steuerungsrunden 

• Jeweils ca. 5 - 17 Teilnehmende (darunter auch 
Bürgermeister oder Gemeindevertreter*in) 

• Zentrale Akteure (u.a.): AWO-Ortsverein, andere 
Wohlfahrtsverbände, VdK, Sportverein, Kirche, 
LandFrauen, Seniorenkreisleiter… 

Erste Erkenntnisse im laufenden Prozess der Evaluation
• Partizipativer Ansatz wirkt in den Quartieren vernetzend und 

belebend 
• AWO-Ansprechpartner*innen sind akzeptiert und wirken als 

„Motor“ und „Impulsgeber“
• Steuerungsrunde als „Keimzelle“ der Quartiersarbeit
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2.2 Ideenwerkstätten
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• Durchführung:        
Mai-Juli 2019

• 16-65 Personen aus 
der Zielgruppe 

• Unterstützung durch 
die Gemeinde: 
An 4 Standorten 
Bürgermeister (oder 
Vertreter*in) 
anwesend
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2.2 Ideenwerkstätten
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Erste Erkenntnisse im laufenden Prozess der Evaluation

• Ideenwerkstätten als zentrales Element der Partizipation gut 
angenommen 

• Breites Spektrum der Ergebnisse, darunter viele Themen, die 
im Verantwortungsbereich der Gemeinde liegen (z. B. 
Barrierefreiheit im öffentl. Raum, Mobilität/ÖPNV)

• Die meisten Anregungen aus den Ideenwerkstätten haben 
Bezug zum Handlungsfeld „Bewegung“, worüber sich gut 
andere Themen generieren lassen
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2.3 Arbeitsgruppen
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Arbeitsgruppe (AG) = offene Struktur, in der lokale 

Akteure (Fachkräfte) und Vertreter*innen der 

Zielgruppe zusammenwirken, um Lösungsansätze (aus 

den Ideenwerkstätten) umzusetzen

Beispiele für AG-Themen:
• Altersfreundliche Gemeinde (z. B. Dorfplan mit 

rollatorfreundlichen Wegen)
• Kommunikation, Information & Bewegung (Broschüre über 

Angebote in der Gemeinde)

Erste Erfahrungen:
• Vertreter*innen der Zielgruppe gut erreicht
• Reger Austausch
• Bislang (noch) wenig Aufgabenübernahme seitens der 

Zielgruppe
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Projektumsetzung konkret –
Standort Erndtebrück

3.
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3.1 Steuerungsrunde Erndtebrück
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• Mitglieder: 
• Fachkräfte aus den Bereichen Gesundheit und 

Soziales 
• Vertreter der Gemeinde 
• Politiker

• Interesse 
Herausforderung:

• Zusammenarbeit 
• Keine konstante Zusammensetzung 
• Knappe zeitliche Ressourcen

Lösung: 

• Gewinnung von neuen Teilnehmenden 
• Zusammenlegung der Steuerungsrunden
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3.2 Ideenaustausch Erndtebrück
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3.3 Arbeitsgruppen Erndtebrück
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3.4 Statustreffen der AWO-Ansprechpartnerinnen

Leitfrage: Welche älteren Menschen werden jetzt im Projekt 
erreicht?
• Mobile, agile Senior*innen, die ohnehin aktiv sind
• Ältere Menschen, die „gesundheitsaffin“ und in Netzwerken 

(bspw. Seniorenkreisen) aktiv sind
• In Ansätzen isoliert lebende ältere Menschen (über 

Nachbarn, Freunde, Bekannte etc.)

Impulse zur Förderung der Zugänge zu Menschen in 
schwieriger sozialer Lage:
• Vertrauensarbeit (Bezüge über Nachbarn, Freunde, 

Bekannte …)
• Zeit und Geduld
• Friedhöfe als wichtige Orte, die aufgesucht werden
• Besuchsdienste der Wohlfahrtsverbände nutzen

 Entwicklung eines Leitfadens
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Ausblick
4. 
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Aktuelle Herausforderungen &                        

nächste Meilensteine

SEBASTIAN GOTTSCHALL & RABEA BOOS / AWO BUNDESVERBAND E. V. / 13.11.2019

Aktuelle Herausforderungen:

• AGs bei der Umsetzung von Maßnahmen begleiten und 
unterstützen

• Zugänge zu sozial benachteiligten und isoliert lebenden 
älteren Menschen aus- und aufbauen

• Aktivitäten in den Quartieren durch Öffentlichkeitsarbeit 
bekannt machen

Nächste Meilensteine:

• 1.Quartal 2020: 2. Treffen des Projektbeirates
• Konzepterstellung für Manual
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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